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TEACHING: 
Es gibt in der Bibel keine einzige Stelle, wo ein göttlicher Traum nicht von Gott erfüllt wird. Drei Arten von Träumen 
finden wir dort: Göttliche Träume (die Gott erfüllt), menschliche Träume (an denen wir scheitern) und göttliche 
Träume, die wir uns nicht trauen zu träumen (und deshalb scheitern). Leider träumen wir meistens Träume aus den 
letzten beiden Kategorien! Deshalb lass dich herausfordern durch Joel 3,1. Dort steht, dass jeder(!) Träume und 
Visionen haben wird – ohne Ausnahme! Was für eine krasse Zusage! Stell dir vor, jeder einzelne würde hier 
rausgehen mit einem göttlichen Traum. Das würde alles verändern und unser Leben auf den Kopf stellen. 
 

Woran liegt es eigentlich , dass wir keine Träume und Visionen haben? 
 

Manchmal realisieren wir gar nicht, welche Lasten wir mit uns herumtragen (die dann unser Träumen verhindern).  
Oder wir schaffen es nicht, an Gottes Zusagen festzuhalten, und werden mit der Zeit bitter. In Matthias 11,28 
verspricht Gott, dir diese Lasten abzunehmen. Du musst Lasten loslassen, um dich auf Gottes Träume einlassen zu 
können. Göttliche Träume kommen aus der Beziehung mit dem lebendigen Gott – deshalb sind sie auch göttlich 
und groß. Gott hat einen größeren Rahmen für deine Träume, als du dir vorstellen kannst.  
 

Wenn dein Traum eine göttliche Dimension annimmt, zwingt er dich auf deine Knie. 
 

Weil er entweder zu groß für dich ist oder nicht deinem Willen entspricht. Gott möchte dich damit herausfordern. 
Wenn der göttliche Traum dich nicht auf die Knie zwingt, handelt es sich bloß um Selbstverwirklichung oder 
menschliche Phantasie. Eine Phantasie hängt an dir und nicht an Gott. Sie bringt Früchte des Fleisches hervor, nicht 
des Geistes. Phantasien entstehen aus deinen psychischen Bedürfnissen.  
 

Gott ruft uns auf, in seinem Rahmen zu träumen. 
 

Doch 2000 Jahre nach der Verwirklichung der Joel-Stelle durch die Ausgießung des Heiligen Geistes sitzen wir 
immer noch hier und trauen uns nicht zu träumen. Was ist das Problem unserer Generation? Es sind unsere 
Gedanken! Gott hat einen göttlichen Traum in dich hineingelegt. Über deinem Leben steht eine Berufung. Doch oft 
leben wir diesen Traum nicht, denn dann müssten wir glauben, was Gott über uns ausspricht. Unsere Gedanken 
müssen im Einklang sein mit seinen Gedanken. Deshalb heißt es auch in Sprüche 4,23: „Achte auf deine Gedanken!“  
 

Deine Gedanken sind wichtiger, als du dir vorstellen kannst. 
 

Denn dein Leben geht in die Richtung deiner stärksten Gedanken. Sind deine Gedanken von Gottes Wahrheiten 
gefüllt, gehst du Schritt für Schritt auf deinen Traum zu. Sind sie aber gefüllt von Negativität, Selbstzweifeln und 
Lügen, drehst du dich um dich selbst und bleibst stehen. Halten Angst und Lügen dich davon ab, einen 
Gehorsamsschritt zu tun? Dann glaubst du vielleicht schon die Lügen, die der Teufel dir eingeredet hat.  
 

Lass dich von Gottes Zusagen füllen! 
 

Unsere sündige Natur führt immer nur zum Tod, aber Gottes Geist führt zum Leben (Römer 8,5-6). Wir können diese 
Lügen nur stoppen, indem wir sie durch Gottes Wahrheiten ersetzen. Lass dein Denken von Gott verändern in das, 
was seine Gedanken über dich sind (Römer 12,2). Gottes Worte haben Macht, deine Gedanken zu verändern und 
göttliche Träume freizusetzen. 
 
 
 
 
 
 

https://www.youtube.com/live/dbd5V8a09Wk?si=5QHf4HjHQPiZ5hnr


 

  Um wöchentlich die Group Experience zu erhalten, trage dich hier in unseren            Channel ein! 
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AUSTAUSCH: WAS IST DEIN TRAUM?  (15-30 min) 

1. Was hat dich in der Predigt besonders angesprochen? Was konntest du für dich mitnehmen? 
2. Hast du dir schon eine Zeit genommen, um mit Gott über das Jahr 2024 zu sprechen? Wann willst du das tun? 
3. Wie geht es dir mit „göttlichen Träumen“? Hast du einen göttlichen Traum, möchtest du mehr erzählen? 
 
 

STUDY: GÖTTLICHE TRÄUME IN DER BIBEL  (20-40 min) 
A. Was ist eigentlich ein göttlicher Traum? Wir zoomen mal in die Bibelstelle Joel 3,1 rein: Im hier gebrauchten 

Wort für „Vision“ (hebräisch: chizayon) steckt das Wort „Zion“ drin – der Tempelberg in Jerusalem, ein Ort der 
Begegnung mit Gott. Göttliche Träume kommen also aus der Beziehung mit dem lebendigen Gott. Deshalb ist 
Gottes Rahmen für deine Träume auch größer als du selbst „handeln“ kannst. 
 Welchen Rahmen hat dein Lebenstraum gerade? Wie groß ist er (schon)? Zwingt er dich auf deine Knie? 
 

B. Hier findet ihr die Predigt-Beispiele für göttliche Träume, die „zu groß“ für die betreffenden Personen waren: 
• Abraham: Gott hätte ihm den Traum von einem Kind schenken können, zeigt ihm aber den Sternenhimmel. 
• Noah: Er sollte kein Tretboot für Gott bauen, sondern ein Schiff für alle Tiere auf der Welt.  
• Jakob hat einen göttlichen Traum und markiert die Stelle („Bethel“) als Begegnungsort mit Gott für andere. 
• Jesu Auftrag an uns: Macht zu Jüngern alle Völker! Größer geht es wohl kaum… ���� 
 Kennt ihr noch weitere Beispiele? Auf welche Weise hat Gott diese Träume Wirklichkeit werden lassen? 
 

 

REFLEXION / GET FREE: LASTEN UND LÜGEN LOSWERDEN  (25-50 min) 
1. In Matthias 11,28 verspricht Gott, dich von Lasten zu befreien, die dein Träumen verhindern. Welche sind das bei 

dir: Kinderwunsch, Selbstannahme, Enttäuschung, Ängste, …? Nimm dir kurz Zeit dafür, z.B. mit dem Lied aus 
der Predigt (In Jesus Name). Wenn du magst, teile gern deine größte Last mit den anderen. 
 

2. In der Predigt wurden bereits drei Lebenslügen (und die passenden biblischen Wahrheiten dazu) genannt: 
• Glaubst du, du bist ein Versager?       Matthäus 19,26 
• Denkst du, du kannst nicht reden?    2. Samuel 23,2 
• Hast du Angst oder fehlt der Mut?    Josua 1,9 
Welche Lebenslügen kennst du von dir, und wie lautet die biblische Antwort darauf? Mache dir eine Liste. Gern 
kannst du dafür z.B. den Bibleserver zur Hilfe nehmen. 

 

3. Bring nun alle Lasten und alle Lügen ans Kreuz von Jesus. Leg sie dort ab. Öffne Gott neu deine Herzenstür und 
lass dich von seinen göttlichen Zusprüchen füllen. Nehmt euch zum Abschluss etwas Zeit und reflektiert auf 
einem Blatt Papier zu folgenden Fragen:  
• Vorderseite: Was ist meine göttliche Identität? Wer bin ich in Gottes Augen? 
• Rückseite: Träume mit Gott. Frage ihn: „Gott was ist deine Überschrift für mich für 2024?“ 

 
 

NEXT STEP: STARTE MIT GOTT INS NEUE JAHR  (zuhause) 
Bereite dich in dieser Woche schon auf die „21 Days“ vor. Hier findest du alle Infos zur Fastenzeit im ICF München. 

https://t.me/groupprogramm
https://youtu.be/ihrUIPfvTh8?si=Ms2OVJV3wYx5aJj9
https://www.bibleserver.com/
https://www.icf-muenchen.de/de/21tage/

